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Angelika Gassner 
Malerin - eidg. dipl. Farbdesignerin 

Der Tipp 
Warum sollen sich Bauherren aktiv mit 
Farbgestaltung auseinander setzen? 

Die weit verbreitete Wandfarbe Weiss für 
den Inneiiraum gibt dem Raum keine Atmo­
sphäre. Als Ebenbild zu seinen Bewohnern 
sollte der Wohnraum Charakter und Persön­
lichkeit ausstrahlen. Dabei wird in der Kom­
bination der Farben bewusst eine Stimmung 
oder ein Thema umgesetzt. Idealerweise na­
türlich passend zur bestehenden Einrichtung. 

Wie läuft eine Farbberatung ab? 
Beim Grundlagengespräch werden als Ers­

tes die Räume besichtigt. Im Gespräch wird 
festgelegt, was verändert werden soll und 
welche Vorlieben im Bereich Farben und Ein­
richtungsstil die Kundschaft hat. Dabei ist es 
für mich sehr wichtig, die Bewohner kennen 
zu lernen. 

Auf  dieser Grundlage erstelle ich Gestal-
tungsvorschläge in Form von kolorierten 
Zeichnungen mit Varianten. Dank dieser Dar­
stellung kann sich die Kundschaft gleich viel 
besser die Farbwirkung ipi Raum vorstellen. 
Bei grösseren Aufgaben wird bei Bedarf auch 
ein Modell erstellt. 

Ein bis zwei Wochen später werden die 
Vorschläge präsentiert und mit der Kund­
schaft besprochen. Nebst den kolorierten 
Zeichnung kommen auch weitere Beratungs­
hilfsmittel wie Musterplatten, Farbfächer und 
Beispielfotos zum Einsatz. 

Nun können Feinkorrekturen angebracht 
werden und die Gestaltung umgesetzt wer­
den. 

Welchen Umfang hat die Beratung? 
Bei der Farbberatung geht es grundsätzlich 

um die Oberflächen der Wände und Decken 
im Raum. Also um die Tätigkeitsbereiche der 
MaJer und Gipser. Dabei werden die beste­
henden Möbel und Einbauten berücksichtigt. 

Was Ist das Ziel eines Farbdesigners? 
Am Wichtigsten ist für mich die Freude der 

Bewohner am neu gestalteten Zuhause. Hin­
zu kommt, dass die Räume ein eigenes Flair 
erhalten und Persönlichkeit zum Ausdruck 
bringen. 

Weitere Anfragen unter: 

www.gstoehl.net 

L I C H T  U N D  F A R B E N  

Das Licht überliefert das Sichtbare dem Au­
ge; das Auge übcriiefert's dem ganzen Men­
schen. $ (aus Goethes «Farbenlehre») 

Mit Farben gestalten 
Farbliche Veränderungen in Wohnräumen zeigen grosse Wirkung 
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Dia in zwei Blautönen gestaltete Wandfläche gibt dam Raum Tiafa und Ruha und damit aina antspannanda Atmosphäre. 

An den Wänden liegt grosses 
Gestaltungspotenzial. Ersetzt 
man das zumeist vorherrschen­
de Weiss als Wandfarbe durch 
einen Farbton, verändern sich 
Raumwirkung und Atmosphäre 
immens. 
Jeder Farbton hat seine eigene Aus­
strahlung und Wirkung auf die Be­
wohner. Damit setzen sie Emotio­
nen, zeigen Persönlichkeit und ver­
breiten Atmosphäre. Bewusst kann 
ein Raum «erwärmt» oder auch 
«abgekühlt» werden. Soll er beru­
higen oder aktivieren? Mit Farben 
werden Empfindungen und Stim­
mungen erzeugt. 

Die Farben müssen aber auch 
zum Charakter und zum Stil der 
Bewohner passen. Damit sie sich 
richtig wohl fühlen. 

Farben kann man bei der Innen­
raumgestaltung unterschiedlich ein­
setzen. So können die Wände im ge­
samten Raum in der gleichen Farbe 
gestaltet werden. Die Oberfläche 

muss aber nicht gleichmässig in ei­
nem Ton sein. Dekorative Oberflä­
chen wie Lasuren oder feine Ober-
flächenmuster geben den Wandflä­
chen Leben. 

Wechseln sich Farbflächcn im 
Raum ab, entsteht zusätzlich Span­
nung und Leben; 

Hier kann man sich entweder an 
den R^iumkanten orientieren oder 
bewusst «Formen» in den Raum 
bringen. Die Stärke des Farb­
kontrastes bestimmt Wirkung und 
Erscheinung. 

Mit Farben kann man kreativ ver­
zieren oder Materialien wie bei­
spielsweise Marmor imitieren. Hier 
sind das Feingefühl und das hand­
werkliche Geschick des Malers ge­
fordert Der Phantasie sind keine 
Grenzen gesetzt. 

Farben können belebend oder be­
ruhigend eingesetzt werden. Das 
Mass und die gewünschte Wirkung 
machen Farben zum Erlebnis - Tag 
für Tag. (AG) 

Dia Kombination der Spachteltechnik mit den marmorierten Siulan wirkt 
edel und hochwertig. 

Mit Farbe zu verzieren, bedarf Fin­
gerspitzengefühl und ein gutes 
Auge. 

Dekorative Anstriche unterstrei­
chen den Stil im Raum. 

In diasam Kinderzimmer wurde mit einer Wanddeko gestaltet, die für Ab­
wechslung sorgt 
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